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Sehr geehrte Mitglieder,

mit den Jahresberichten 2011/2012 präsentieren wir Ihnen nachfolgend aufgeführt die 
inhaltlichen Schwerpunkte und die wichtigsten Kennzahlen unserer Landesgruppenarbeit aus  
den vergangenen zwei Jahren.

Aufgrund veränderter Rahmenbedingungen ist der DVGW zunehmend gefordert seine Neutralität 
und technisch-wissenschaftliche Unabhängigkeit zu bewahren. Aus diesem Grund haben sich die 
Vorstände von DVGW Hessen/Rheinland-Pfalz und dem LDEW verständigt, ab dem 01.01.2012 
ihre Landesorganisationen an dem gemeinsamen Standort in Mainz personell getrennt zu führen. 
Darüber hinaus ist man sich einig, an der Zielsetzung festzuhalten, auch zukünftig wesentliche 
Fragen der Gas- und Wasserbranche gemeinsam zu vertreten. Mit dem Umzug in gemeinsame 
Geschäftsstellenräumlichkeiten in Mainz, Kupferbergterrasse 16, sind die Voraussetzungen für 
die Erzielung von Synergieeffekten zwischen der DVGW-Landesgruppe Hessen/Rheinland-Pfalz 
und dem LDEW in hervorragender Weise gegeben.

Im Gas- und Wasserfach sind die Herausforderungen in den letzten Jahren deutlich gewachsen. 
Dabei hat das DVGW-Regelwerk als allgemein anerkannte Regel der Technik seine Bedeutung als 
verlässliche Größe im Sinne der Technik und Selbstverwaltung unter Beweis gestellt.

Allen, die durch ihr persönliches Engagement und ihren Einsatz das Vereinsleben der DVGW-
Landesgruppe Rheinland-Pfalz in den vergangenen zwei Jahren mitgestaltet haben, sei an dieser 
Stelle für die geleistete Arbeit herzlich gedankt. Weiterhin danken wir allen Mitgliedern und allen 
Fachpartnern für die gute Zusammenarbeit in den Jahren 2011 sowie 2012 und freuen uns darauf, 
diese gemeinsam mit Ihnen weiter fortsetzen zu können.

DVGW Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches e. V.
Landesgruppe Rheinland-Pfalz

Vorwort

Heinz Flick
Geschäftsführer

Dr. Peter Missal
Vorsitzender

DVGW-Landesgruppe Rheinland-Pfalz JAHRESBERICHT 2011/12	 Vorwort



Vorsitzender (rechts)
Dr. Peter Missal
e-rp GmbH, Alzey

Stellvertretender Vorsitzender (links)
Arndt Müller
Stadtwerke Trier AÖR
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Landesgruppenvorstand

Seit der Landesgruppenversammlung am 12.05.2011 in 
Neustadt an der Weinstraße setzt sich der Vorstand wie folgt 
zusammen:

Weitere Vorstandsmitglieder
Dr. Wolfram Baumgartner
Stadtwerke Germersheim GmbH, Germersheim

Hans Joachim Cörper
Zweckverband für Wasserversorgung  
Pfälzische Mittelrheingruppe, Schifferstadt

Ralf Friedmann
Wasserversorgung Germersheimer  
Südgruppe, Jockgrim (ab 05/11)

Günter Jöhl
Energieversorgung Mittelrhein GmbH, Koblenz  
(bis 02/12)

Christian Knobloch
Vorsitzender der DVGW/DELIWA-Bezirksgruppe  
Rheinhessen (bis 05/11)

Ulrich Krekel
EVM Netz GmbH, Koblenz (ab 03/12) 

Fritz E. Lang
FIGAWA (Rohrleitungsbau), Bodenheim

Stefan Lederle
Stadtwerke GmbH Kirchheimbolanden,  
Kirchheimbolanden (bis 05/11)

Bernhard Ley
Stadtwerke Mainz Netze GmbH, Mainz

Jürgen Mertens
Vorsitzender der DVGW/DELIWA-Bezirksgruppe  
Mittelrhein 

Reinhard Schüler
Gasanstalt Kaiserslautern AG, Kaiserslautern (bis 05/11)

Dr.-Ing. Ingolf Quint
Kommunale Netzgesellschaft Südwest mbH,  
Ludwigshafen (ab 05/11) 

Roland Warner
SWK Stadtwerke Kaiserslautern Versorgungs-AG,  
Kaiserslautern (ab 05/11)

Mitglieder im DVGW-Bundesvorstand
Dr. Peter Missal
e-rp GmbH, Alzey

Dr. Gerhard Weissmüller
Technische Werke Ludwigshafen AG, Ludwigshafen
(bis 05/11)

Arndt Müller
Stadtwerke Trier AÖR, Trier (ab 05/11)
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Ausgewählte Themen der Vorstandssitzungen

e	 Gas-Hausschau des Schornsteinfegerhandwerks

e	 Schwefelfreie Zentralodorierung in Rheinland-Pfalz und Saarland

e	 Mitgliedschaft der DVGW-Landesgruppe im LDEW-Landesausschuss Wasserwirtschaft

e	 TWISTweb

e	 AK „Wasserfragen“

e	 AK „Gasfragen“

e	 KOK „Südwest“

e	 KOK-Sprecher/DVGW-Hauptgeschäftsführung

e	 Evaluierung rheinland-pfälzisches Wassergesetz

e	 DVGW-Landesgruppen-Journal „Rheinland-Pfalz im Blick“

e	 Benchmarking Wasserwirtschaft Rheinland-Pfalz

e	 Novelle Landeswassergesetz

e	 Problematik Bodenaushub – Umsetzung Empfehlung LAGA in RLP

e	 TSM-Stand DVGW-Landesgruppe Rheinland-Pfalz

e	 Zusammenarbeit mit der Energieaufsicht Rheinland-Pfalz

e	 Zusammenarbeit mit dem Gemeinde- und Städtebund Rheinland-Pfalz

e	 Landesgruppenversammlung am 12. Mai 2011 in Neustadt a.d. Weinstraße

e	 Umsetzung der EU-WRRL in Rheinland-Pfalz

e	 Diskurs mit den RBV-Landesgruppen Rheinland-Pfalz/Saarland, Hessen/Thüringen

e	 Kooperation mit der rheinland-pfälzischen Feuerwehr

e	 Kooperation mit der DVGW-Landesgruppe Saarland

e	 DVGW-Innovationsoffensive Gas; Gespräche im rheinland-pfälzischen  
	 Wirtschaftsministerium

e	 Gespräch mit dem rheinland-pfälzischen Staatssekretär zu „Power to Gas“

e	 Informationsaustausch zu Wechselprozessen im Messwesen

e	 Wasserzähler: Gespräch mit der rheinland-pfälzischen Eichbehörde/  
	 Erfahrungsaustausch zur Dimensionierung

e	 Rehabilitationsmaßnahmen für Gas-Graugussleitungen in Rheinland-Pfalz

e	 Zusammenarbeit mit der Energieagentur Rheinland-Pfalz

e	 TSM „Wasser“ Rheinland-Pfalz; Projekt mit dem Umweltministerium

e	 Leitfaden Geothermie Rheinland-Pfalz

e	 Fracking in Rheinland-Pfalz

e	 Gaslieferengpass Frühjahr 2012

e	 Gemeinsame Geschäftsstelle mit LDEW in Mainz – zukünftige Zusammenarbeit der  
	 DVGW-LG RLP und der DVGW-LG Hessen mit dem LDEW

DVGW-Landesgruppe Rheinland-Pfalz JAHRESBERICHT 2011/12	 Ausgewählte Themen der Vorstandssitzungen
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Arbeitskreis „Gastechnische Fragen“

Weitere Mitglieder
Detlef-Heinz Beck	
Stadtwerke GmbH, Bad Kreuznach

Christian Friesenhahn	
EVM GmbH,  Koblenz

Wolfgang Hausen	
EWR Netz GmbH, Worms

Matthias Heuser	
Gasversorgung Westerwald GmbH, 
Höhr-Grenzhausen

Oliver Lellek	
Stadtwerke Frankenthal GmbH,
Frankenthal

Bernhard Ley	
Stadtwerke Mainz Netze GmbH, Mainz

Arndt Müller	
Stadtwerke Trier AöR, Trier

Dr. Jürgen Neichel	
Gasanstalt Kaiserslautern AG, Kaiserslautern

Obmann 
Dr. Peter Missal  
e-rp GmbH, Alzey
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Manfred Sumpf	
Pfalzgas GmbH, Frankenthal

Volker Wiegand	
Technische Werke Ludwigshafen AG, Ludwigshafen

Matthias Winzek	
Rheinhessische Energie- und Wasserversorgungs-GmbH, 
Ingelheim
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Der Arbeitskreis „Gastechnische Fragen“ hat sich in  
seinen Sitzungen insbesondere mit folgenden ausgewählten 
Themen befasst:
e	 Gas-Plus-Technologie – Auswirkung auf die Netze
e	 Qualitätselemente
e	 Erfahrung mit der Einführung/Umsetzung des Technischen 

Sicherheitsmanagements (TSM) bei NBs
e	 Zusammenarbeit Netzbetreiber/Installationsunternehmen/

Schornsteinfeger
e	 Zusammenarbeit Netzbetreiber/Rohrleitungsbauunternehmen 

(GW 301)
e	 GW 120 (E) „Netzdokumentation in Versorgungsunterneh-

men“
e	 Erdgas-Informationen für die Feuerwehr
e	 Rheinland-Pfalz im Blick, DVGW-Mitgliederzeitung
e	 Aktuelle Entwicklungen Marcogaz
e	 Gas-Plus-Technologie – Rückblick auf DVGW-Diskurs 2010 

und Infotag „ENERGIE“ 
e	 Überpflanzung von Gasleitungen – Vorgehensweise  

der NBs 
e	 DVGW-Innovationsoffensive / Gas-Plus-Technologien 
e	 Stand der Einführung „EDL21-Gaszähler“ 
e	 Manipulation an Gaszählern – Beispiel aus  

Rheinhessen 
e	 G 402 (A) – Netz- und Schadensstatistik – Erfassung  

und Auswertung von Daten zum Aufbau von Instandhaltungs-
strategien für Gasverteilungsnetze 

e	 Gasversorgung – Netze und Anlagen
e	 Einsatz von Viega Geopress im Bereich Gas-HA –  

Erfahrungsaustausch
e	 Wechselprozesse im Messwesen (WiM) – Erfahrungsaus-

tausch
e	 Diskurs 2011 – Rückblick
e	 Umsetzung auf regionaler Ebene – Erfahrungsaustausch
e	 gat 2011 am 25./26. Oktober 2011 in Hamburg
e	 Aktuelle DVGW-Regelwerke Gasversorgung/Gasverwendung 
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e	 Tiefbauarbeiten bei Leitungsverlegung/Baustellen- 
management/Arbeitssicherheit

e	 Einsatz von Kleinbaggern im privaten Bereich
e	 Datenerfassung zur Schaden- und Unfallstatistik Gas / DVGW-

Arbeitsblatt G 410 (Entwurf, 07/2011), Bestands- und Ereig-
nisdatenerfassung Gas

e	 Wechselprozesse im Messwesen
e	 DVGW-Arbeitsblatt G 619 (Entwurf, 06/2011) – Berechnungs-

grundlage zur Dimensionierung der Leitungsanlage von Flüs-
siggas-Installationen

e	 Blitzschutz in explosionsgefährdeten Bereichen an Ausblas-
öffnungen von Gasanlagen

e	 Biogaseinspeisung
e	 Neues Telekommunikationsgesetz/Micro- bzw. Mini-Trenching
e	 Verbändeübergreifende technische Regel zu Mindestanforde-

rungen an Tiefbauer
e	 Gasmangellage Februar 2012
e	 Leitstellennorm DIN EN 50518
e	 TSM-Überprüfungen Rheinland-Pfalz
e	 TRGI-Gashausschau 
e	 Umgang mit Naturschutz bei Leitungsneuverlegung  

(Strom/Gas)
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Arbeitskreis „Wasserfragen“

Weitere Mitglieder
Hans-Joachim Cörper	
ZVWV Pfälzische Mittelrheingruppe, 
Schifferstadt

Ralf Friedmann	
Wasserversorgung Germersheimer 
Südgruppe, Jockgrim

Stefan Friedsam	
Wasserversorgungs-Zweckverband 
Maifeld-Eifel, Mayen

Christian Girndt	
Stadtwerke Trier AöR, Trier

Ralf Krabsch	
Wasserversorgung Rheinhessen-Pfalz GmbH,  
Bodenheim

Helmut Lauff	
Stadtwerke Bad Kreuznach GmbH, Bad Kreuznach,
Stv. Obmann

Rolf Marxen-Karst	
Stadtwerke Mainz Netze GmbH, Mainz

Marco Mohr	
Stadtwerke Bingen, Bingen

Obmann
Wolfgang Hausen
EWR Netz GmbH, 
Worms (ab 03/12)

Obmann
Rainer Barchet 
Technische Werke 
Ludwigshafen AG
(bis 03/12 Obmann)

Dörte Scholle	
ZVWV Pfälzische Mittelrheingruppe, 
Schifferstadt

Helmut Tresch	
Stadtwerke Frankenthal GmbH (bis 05/12), Frankenthal
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Der Arbeitskreis „Wasserfragen” hat sich in seinen  
Sitzungen insbesondere mit folgenden ausgewählten  
Themen befasst:
e	 Trinkwasserschutz im Feuerwehreinsatz
e	 Optimierung/Neuausrichtung des AK „Wasserfragen“
e	 Rohrinnensanierung mit Epoxidharz – Erfahrungs- 

bericht aus dem Versorgungsgebiet der Stadtwerke  
Heppenheim

e	 Elektronisches Abfall-Nachweisverfahren (EANV) 
e	 TWISTweb
e	 Dimensionierung von Wasserzählern
e	 Benchmarking Wasserwirtschaft Rheinland-Pfalz
e	 “Landesausschuss Wasserwirtschaft Rheinland-Pfalz“
e	 Novelle der Trinkwasserverordnung
e	 Effiziente Unterweisungen – Ein Widerspruch in sich?
e	 Problem: Toleranz der Gesundheitsämter bei positiven  

Befunden
e	 Trinkwassernotversorgung 
e	 Präqualifikation für Tiefbauer
e	 Wasserentnahmeentgelt Rheinland-Pfalz
e	 Landeswassergesetz
e	 Risikomanagement/Verbraucherkommunikation/ 

Medien
e	 Marketingstrategie, DVGW und dessen Position im  

Normungsbereich
e	 Energieeffizienz in WVU
e	 Stromsteuerrückerstattung	
e	 TSM „Wasser RLP“
e	 INSPIRE / Fracking in RLP
e	 LA „Wasserwirtschaft Rheinland-Pfalz“
e	 Bezirksgruppenfachtagung / LG-Versammlung

DVGW-Landesgruppe Rheinland-Pfalz JAHRESBERICHT 2011/12	 Arbeitskreis „Wasserfragen“

In folgenden Gremien sind Mitglieder des  
AK „Wasserfragen” tätig:
e	 AG „EG-WRRL und Landwirtschaft“
e	 Beiräte zur fachlichen Umsetzung der EU-WRRL  

(hier Oberrhein und Mittelrhein/Mosel-Saar)
e	 „Lenkungskreis Wasserwirtschaft Rheinland-Pfalz“
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Koordinierungskreis „Südwest“

Weitere Mitglieder
Werner Bruxmeier – BG Saarlouis/Merzig	  
Stadtwerke Völklingen GmbH, Völkingen

Ralf Friedmann – BG Pfalz	
Wasserversorgung Germersheimer  
Südgruppe, Jockgrim

Gunther Gaedtke – BG Kassel	
Städtische Werke Netz + Service GmbH,  
Kassel (ab 04/12)

Wolfgang Hausen – BG Rheinhessen	
EWR Netz GmbH, Worms (ab 05/12)

Holger Klein – BG Darmstadt 	
HSE Technik GmbH & Co. KG,  
Darmstadt

Michael Klein – BG Saarbrücken	
energis GmbH, Saarbrücken

Uwe Loth – BG Kassel
Erhard Loth & Sohn GmbH, Vellmar (bis 04/12)

Sprecher
Thomas Braun – BG Blies
Stadtwerke Sulzbach/Saar GmbH 

Jürgen Mertens – BG Mittelrhein	
EVM Energieversorgung Mittelrhein GmbH, Koblenz

Jürgen Pilz – BG Wiesbaden	
ESWE Versorgungs AG, Wiesbaden  
(stellv. Sprecher ab 05/12)

Joachim Prietzel – BG Rhein-Main
MAINGAU Energie GmbH,  
Obertshausen

Rainer Schmidt – BG Mittelhessen	
Zweckverband Mittelhessische Wasserwerke, Gießen 

Gerd Thewalt – BG Westerwald	
Gasversorgung Westerwald GmbH,  
Höhr-Grenzhausen

Helfried Welsch – BG Trier	
Stadtwerke Trier AöR, Trier

Peter Weß – BG Fulda	
GWV Fulda GmbH, Fulda
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Der Koordinierungskreis „Südwest“ hat sich in seinen 
Sitzungen insbesondere mit folgenden ausgewählten  
Themen befasst:
e	 Berichte der in die DVGW-Landesgruppenvorstände und der in 

den DVGW-Bundesvorstand entsandten Koordinierungskreis-
mitglieder

e	 Konzept Akademie
e	 Vereinsregularien
e	Bezirksgruppenarbeit (Schulungsaktivitäten in den einzelnen 

Bezirksgruppen, Zusammenarbeit mit dem DVGW-Bildungs-
werk, Referentendatenbank im BGI)

e	 Mitgliederzeitschrift „Rheinland-Pfalz im Blick“
e	 Mitgliederzeitschrift „Hessen im Blick“
e	 Internetauftritt des DVGW
e	 DVGW-Regelwerk Plus
e	 Workshop zum BGI durch die HGF
e	 Diskurs 2011 und Mitgliederversammlung am 06.07.2011
e	 Zusammenarbeit DVGW und VDI
e	 Abstimmung Veranstaltungen 2012 mit dem Berufs- 

bildungswerk
e	 Wasserwerksschulungen
e	 Aktivitäten im Bereich Hochschulen und Nachwuchsförderung
e	 Bezirksgruppenfachtagung 2013 in Limburg

DVGW-Landesgruppe Rheinland-Pfalz JAHRESBERICHT 2011/12	 Koordinierungskreis „Südwest“
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Liste der rheinland-pfälzischen Unternehmen mit TSM-Bestätigung (Stand: 18.12.12)

Prüfung und Zertifizierungen

Technisches Sicherheitsmanagement
Kernaufgabe des technischen Sicherheitsmanagements ist die 
Stützung des eigenverantwortlichen Handelns der Unterneh-
men und die gleichzeitige Kompetenzstärkung der technischen 
Selbstverwaltung der öffentlichen Gas- und Wasserversorgung.

Zugeschnitten auf die notwendigen Bedürfnisse der Versor-
gungsunternehmen hat der DVGW Anforderungen an Qualifikati-
on und Organisation der technischen Bereiche formuliert und sie 

Unternehmen Ort Sparte(n)

EnergieSüdwest Netz GmbH Landau GSW 

EVM Energieversorgung Mittelrhein GmbH Koblenz AGSW 

EVM Netz GmbH Koblenz G 

EVM Netz GmbH Koblenz GS 

Gasversorgung Westerwald GmbH Höhr-Grenzhausen G 

Gemeindewerke Haßloch - Abwasserwerk Haßloch A 

Gemeindewerke Haßloch GmbH Haßloch GSW 

KEVAG Verteilnetz GmbH Koblenz S 

Koblenzer Elektrizitätswerk und VerkehrsAktiengesellschaft Koblenz S 

Kommunale Netze Eifel AöR Prüm W 

Kommunale Netzgesellschaft Südwest mbH Kaiserslautern GS 

Kraftwerke Mainz-Wiesbaden AG Mainz S 

Kraftwerke Mainz-Wiesbaden AG Mainz G 

in den DVGW-Arbeitsblättern G 1000 und W 1000 als anerkann-
te Regeln der Technik veröffentlicht. Unterstützt mit aufeinander 
abgestimmten Leitfäden sind die Arbeitsblätter eine ausgezeich-
nete Basis zur Gewährleistung einer rechtssicheren Aufbau- und 
Ablauforganisation der Unternehmen.

Die Geschäftsstellenmitarbeiter waren an der Überprüfung der 
Unternehmen federführend beteiligt.
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Unternehmen Ort Sparte(n)

Stadtwerke Bingen am Rhein Bingen am Rhein W 

Stadtwerke Diez GmbH Diez G 

Stadtwerke GmbH Bad Kreuznach Bad Kreuznach GSW 

Stadtwerke Grünstadt GmbH Grünstadt GSW 

Stadtwerke Neustadt an der Weinstraße GmbH Neustadt a.d. Weinstraße GSW 

Stadtwerke Speyer GmbH Speyer GSW 

SWT Stadtwerke Trier Versorgungs-GmbH Trier GW 

Technische Werke Ludwigshafen AG Ludwigshafen GSW 

Thüga Energienetze GmbH Schifferstadt GS 

Verbandsgemeindewerke Hillesheim Hillesheim/Vulkaneifel W 

Zweckverband für Wasserversorgung Pfälzische Mittelrheingruppe Schifferstadt W 

GW 301/302 für Rohrleitungsbauunternehmen
Rohrverlegungsarbeiten sind nach den Regeln der Technik 
durch zuverlässige Fachkräfte unter sachkundiger Aufsicht 
auszuführen. Rohrleitungsbauunternehmen müssen die dafür 
erforderliche Befähigung besitzen und nachgewiesen haben. Die 
Befähigung gilt als nachgewiesen, wenn das Rohrleitungsbau-
unternehmen eine DVGW-Bescheinigung in der entsprechenden 
Gruppe gem. DVGW GW 301 (A) besitzt. Die Mitarbeiter der 
Landesgruppengeschäftsstelle unterstützten bei der Überprü-

DVGW-Landesgruppe Rheinland-Pfalz JAHRESBERICHT 2011/12	 Prüfung und Zertifizierungen

fung von fünf Rohrleitungsbaufirmen nach GW 301 die Tätigkeit 
der Zertifizierungsstelle. Fünf Firmen wurden nach GW 302 für 
grabenlose Neulegung und Rehabilitation durch Unterstützung 
der Mitarbeiter der Landesgruppe zertifiziert.

Eine stets aktuelle Übersicht der durch die DVGW Cert GmbH 
zertifizierten und überwachten Fachunternehmen erhalten Sie 
unter: http://www.dvgw-cert.com/de/unternehmen/ 
verzeichnisse.html
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Seminare und Veranstaltungen

2011 und 2012 wurden sowohl Seminare zusammen mit dem 
DVGW-Berufsbildungswerk als auch in Eigenregie durch die 
DVGW-Landesgruppe Rheinland-Pfalz durchgeführt. Erfah-
rungsaustausche als ein beliebtes Forum für den Meinungs- 

und Gedankenaustausch wurden zu den Themen Gas-Druck-
regel- und -Messanlagen und Erdgastankstellen durchgeführt. 
In den Jahren 2011 und 2012 besuchten ca. 1.200 Teilnehmer 
die Veranstaltungen der Landesgruppe Rheinland-Pfalz. 

2011

Info-Tag „ENERGIE“ und „WASSER“ in Niedernhausen  
(gemeinsam mit LDEW Hessen/Rheinland-Pfalz und DVGW 
-LG Hessen)

Forum für Technische Führungskräfte der  
Ver- und Entsorgungswirtschaft

Rechtsseminar Trinkwasserversorgung

Forum für Technische Führungskräfte der Ver- und  
Entsorgungswirtschaft

Aufbau, Ausrüstung und Instandhaltung von  
Gas-Druckregel- und -Messanlagen

Sachkundigenschulung Gas-Druckregel- und -Messanlagen

Erfahrungsaustausch Sachkundige für Gas-Druckregel-  
und -Messanlagen

Sachkundigenschulung Durchleitungsdruckbehälter G 498

Erfahrungsaustausch Sachkundige für Erdgastankstellen

2012

Info-Tag „ENERGIE“ und "WASSER" in Niedernhausen und 
Mainz (gemeinsam mit LDEW Hessen/Rheinland-Pfalz und 
DVGW-LG Hessen)

Forum für Technische Führungskräfte der Ver-  
und Entsorgungswirtschaft

Aufbau, Ausrüstung und Instandhaltung von Gas-Druckregel- 
und -Messanlagen

Sachkunde für Gas-Druckregel- und -Messanlagen

Sachkunde für Erdgastankstellen gemäß  
DVGW-Arbeitsblatt G 651

Erfahrungsaustausch Sachkundige für Erdgastankstellen

Sachkunde für Durchleitungsdruckbehälter G 498

Erfahrungsaustausch Sachkundige für Gas-Druckregel-  
und -Messanlagen

2 Veranstaltungen zur TrinkwV in Mainz
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Zusammenarbeit/Partnerschaft mit Verbänden  
und anderen Institutionen

Zusammenarbeit mit dem Gemeinde- und Städtebund 
Rheinland-Pfalz
Am 31. August 2012 wurde während eines Meinungsaustau-
sches des Vorsitzenden/stellvertretenden Vorsitzenden und 
dem Geschäftsführer der DVGW-Landesgruppe Rheinland-
Pfalz mit dem Hauptgeschäftsführer des Gemeinde- und Städ-
tebundes (GStB RLP) in Trier eine zukünftige Zusammenarbeit 
vereinbart. Ein erster Schritt zur Umsetzung dieses Vorhabens 
war die Aufnahme des Vorsitzenden des Fachbeirates des 
GStB RLP als ständiger Gast in das Gremium AK „Wasserfra-
gen“ der rheinland-pfälzischen DVGW-Landesgruppe.

Kooperation mit der Energieagentur Rheinland-Pfalz
Auf Initiative der DVGW-Landesgruppe Rheinland-Pfalz fand 
am 11.09.2012 ein Treffen mit dem Geschäftsführer der zum 
01.07.2012 gegründeten Energieagentur Rheinland-Pfalz, 
Herrn Rechenbach, statt. Nach Vorstellung der bisherigen 
Aktivitäten der DVGW-Landesgruppe Rheinland-Pfalz zu 
den Themen Energieeffizienz und Energieeinsparung in der 
Wasserversorgung wird vereinbart, ab 2013 ein- bis zweimal 
pro Jahr eine Veranstaltung zu dieser Thematik gemeinsam 
durchzuführen.

Kooperation DVGW-Landesgruppen Hessen und Rhein-
land-Pfalz und DWA-Landesverband Hessen/Rheinland-
Pfalz/Saarland
Am 14.11.2011 trafen sich die Vorsitzenden der DVGW-Lan-
desgruppen Hessen und Rheinland-Pfalz, der Vorsitzende des 
DWA-Landesverbandes Hessen/Rheinland-Pfalz/Saarland und 
die Geschäftsführer der Organisationen in der neuen DVGW-
Landesgeschäftsstelle zur Vorbereitung der gemeinsamen 
Aktivitäten 2012.

Im Oktober 2007 entschieden sich die Verbände, in einer 
Kooperationsvereinbarung zukünftig gemeinsam eine Plattform 
zu bieten, um
e	den Informations- und Erfahrungsaustausch auf Landesver-

bands- und auf Bezirksgruppenebene zu stärken,
e	regionale Veranstaltungen und Exkursionen auszurichten 

und Öffentlichkeitsarbeit für die Fachbereiche zu betreiben, 
e	für den aktiven, interdisziplinären Umweltschutz und die 

Daseinsvorsorge verantwortlich zu propagieren und für die 
e	aktive Mitarbeit in technisch-wissenschaftlich ausgerichte-

ten Fachverbänden zu werben.
 

 

Von links: Heinz Flick, Geschäftsführer DVGW-LG Hessen und Rheinland-Pfalz,  
Dr. Stephan Tenge, Vorsitzender Vorstand DVGW-LG Hessen, Vera Heckeroth,  
Geschäftsführerin des DWA-Landesverbandes Hessen/Rheinland-Pfalz/Saarland, 
Sven Lüthje, Vorsitzender des DWA-Landesverbandes Hessen/Rheinland-Pfalz/Saar-
land, Herr Dr.-Ing. Peter Missal, Vorsitzender Vorstand DVGW-LG Rheinland-Pfalz
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Informationsaustausch mit der Feuerwehr  
(Rheinland-Pfalz)
Am 5. März 2012 hat ein Informationsaustausch zwischen 
Vertretern der DVGW-Landesgruppe Rheinland-Pfalz, des 
DVGW-AK „Wasserfragen“ und der Feuerwehr- und Katastro-
phenschutzschule Rheinland-Pfalz stattgefunden.

Im Gesprächsverlauf sind folgende Informationen ausgetauscht 
worden:
e	Trinkwasserschutz im Feuerwehreinsatz
e	Hauptursachen für Verunreinigung des Trinkwassers durch 

Feuerwehreinsätze 
e	Maßnahmen zum Trinkwasserschutz
e	Wissensvermittlung zum Trinkwasserschutz innerhalb der 

Feuerwehr 
e	Einbindung des DVGW-Berufsbildungswerkes in die Thematik

Profi Partner Club
Die Landesgruppe Rheinland-Pfalz engagiert sich intensiv 
in der Interessengemeinschaft Profi Partner Club „Sicherer 
Tiefbau“, bei der sie auch Gründungsmitglied war. Der Profi-
Partner-Club ist eine Interessengemeinschaft als Initiative für 
mehr Sicherheit bei Bauarbeiten in der Nähe von Versorgungs-
leitungen und -anlagen und ...
e	steht für die Umsetzung und Einhaltung von Sicherheits-

maßnahmen bei Tiefbauarbeiten 
e	setzt auf das Verantwortungsbewusstsein aller Beteiligten 

auf der Baustelle
e	qualifiziert seine Mitglieder nach DVGW-Hinweis  

GW 129
e	informiert seine Mitglieder regelmäßig mindestens einmal 

im Vierteljahr 
e	fördert den Informationsaustausch zwischen Versorgungs-

unternehmen und Bauunternehmen
e	ist der bundesweiten Initiative BALSibau angeschlossen 

Weitere Informationen finden Sie unter  
www.profi-partner-club.de
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Zusammenarbeit mit Hochschulen

Die Hochschularbeit der DVGW-Landesgruppe Rheinland-Pfalz 
wurde 2012 neu konzipiert. Das neue Konzept wird 2013 in 
den einzelnen Gremien der DVGW-Landesgruppe vorgestellt.

Kontakte zu den Hochschulen zu pflegen gehört zu den wichti-
gen Aufgaben der DVGW-Landesgruppe Rheinland-Pfalz.

2012 wurde die Zusammenarbeit mit der Hochschule Trier 
vertieft. Gemeinsam mit der Bezirksgruppe Trier wurde den 
Studenten die Arbeit des DVGW vorgestellt.

DVGW-Landesgruppe Rheinland-Pfalz JAHRESBERICHT 2011/12	 Zusammenarbeit mit Hochschulen

Mehrere Firmen aus Rheinland-Pfalz haben sich an dem 
Studierenden-Patenschaftsprojekt auf der gat/wat 2012 in 
Dresden beteiligt. Hier konnten die Studierenden einen Ein-
blick in die Versorgungswirtschaft und die Versorgungsunter-
nehmen sowie einen Überblick über die hochaktuellen Trends 
und Entwicklungen in den beiden Branchen erhalten.

Gemeinschaftsveranstaltung DVGW-Landesgruppe Rheinland-Pfalz  
und BG Trier an der Hochschule Trier

Studierenden-Patenschaftsprojekt gat/wat 2012 in Dresden
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tErMiNE iM ÜBErBliCK

24.05.2012 Sachkunde für Erdgas-
tankstellen gemäß dVGW-
arbeitsblatt G 651 

Bad 
Hersfeld

05.06.2012 informationstag 
„WaSSEr“ 

Niedern-
hausen

20.06.2012 Erfahrungsaustausch 
Sachkundige für Erdgas-
tankstellen 

lahnstein

27.06.2012 Sachkunde für durchlei-
tungsdruckbehälter G 498

Bad 
Hersfeld

24. bis 
25.09.2012

wat 2012 dresden

25. bis  
26.09.2012  

gat 2012 dresden

revision der tWl-Erdgasbehälter: 
Ein ungewöhnlicher ortstermin
deutschlandweit sind nur noch wenige oberirdische kugelförmige Hochdruck-Erdgasbehälter 
in Betrieb. in ludwigshafen leisten zwei der selten gewordenen Exemplare weiter treue diens-
te: Mit „Gustav“ und „ludwig“ halten die technischen Werke ludwigshafen (tWl) für Engpäs-
se in der Gasversorgung reserven bereit. im März wurden die beiden Erdgasbehälter komplett 
geleert und einer umfangreichen revision unterzogen. das aufwändige Verfahren fi ndet nur 
alle 15 Jahre statt. 

Revision der TWL-

Erdgasbehälter ......................... 1–2

Stadtwerke Bingen – TSM ............. 3
Veranstaltung zur neuen TrinkwV .......4

Arbeitskreis Wasserfragen ..................4

Bezirksgruppen ............................. 5
Informationstag ENERGIE .............. 6
Arbeitskreis Gasfragen .................. 6
Informationstag WASSER .............. 7
Trinkwasserschutz im Feuer-
wehreinsatz .................................. 7
Forum für technische Führungs-
kräfte  ........................................... 8
Impressum ................................... 8
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Die beiden Erdgaskugeln „Gustav“ und „Lud-
wig“ speichern seit 1954 Erdgasreserven und 
sichern damit bei Engpässen die Versorgung der 
TWL-Kunden. Seitdem werden sie immer auf 
dem neuesten Stand der Technik gemäß DVGW-
Regelwerk gehalten. Die Speicher haben einen 
Durchmesser von 23 Metern und ein Volumen 
von etwa 6.250 Kubikmetern je Kugel. Beim 
Befüllen der Kugeln über das Hochdrucknetz er-
reichen sie einen Druck von maximal 7,8 bar und 
speichern in diesem Zustand 35.000 Kilogramm 

Fortsetzung auf Seite 2
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15.11.2012 Erfahrungsaustausch 
Sachkundige für 
Gasdruckregel- und 
-messanlagen

lahnstein

24. bis 
25.04.2013

Bezirksgruppenfachta-
gung der Bundesländer 
Hessen, rheinland-
Pfalz und Saarland

limburg an 
der lahn

25.04.2013 landesgruppenver-
sammlung

limburg an 
der lahn

Benchmarking Wasserwirtschaft 
rheinland-Pfalz

Benchmarking Wasserwirtschaft 
Rheinland-Pfalz  .........................  1–3

Editorial ..........................................  2

TSM  ................................................. 3

Fachtagung BG Westerwald/
Rhein-Lahn  ...................................... 4

Nachwuchsförderung  .....................  4
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Bezirksgruppen  ..............................  5
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Koordinierungskreis Südwest  .........  6
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Impressum  ....................................  8

tHEMEN diESEr aUSGaBE

Fo
to

: D
VG

W

Benchmarking stufe 1 und stufe 2 

Vor rund sieben Jahren, am 28. September 2005, 
wurde die rheinland-pfälzische „Kooperationsver-
einbarung Benchmarking“ abgeschlossen. Das 
Umweltministerium, die kommunalen Spitzenver-
bände und die wasserwirtschaftlichen Fachver-
bände hatten sich darin zum Ziel gesetzt, ein 
einheitlich abgestimmtes Modernisierungsinstru-
ment für die Wasserwirtschaft in Rheinland-Pfalz 
zu etablieren. 

Dies ist gelungen! Bereits zum dritten Mal 
wurde die Benchmarkinginitiative im Bereich der 
Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung 
inzwischen erfolgreich fortgeführt. Die aggregier-
ten Ergebnisse dieser dritten Projektrunde wurden 
am 29. Juni 2012 in Emmelshausen öffentlich 
vorgestellt.

Fortsetzung auf Seite 2

Die rheinland-pfälzische Benchmarkinginitiative 
ist als zweistufi ger Prozess aufgebaut. In der 
ersten Stufe wird eine erste belastbare Standort-
bestimmung ermöglicht. Mit dem Abschluss der 
Kooperationsvereinbarung im Jahr 2005 wurde 

DVGWRLPimBlick8-2012.indd   1 05.11.12   16:38
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06.03.2012 Vorstandssitzung der 
dVGW-lG Hessen/rlP

07.03.2012 – 
08.03.2012

Forum für technische 
Führungskräfte 

Brühl

28.03.2012 – 
29.03.2012

7. Münchner Netzbe-
triebstage 

München

17.04.2012 – 
18.04.2012

9. BESt „anlagen-
sicherheit im Gas- und 
Wasserfach“ 

Bonn

Power to Gas – Versorgungssicherheit 
aus fl uktuierendem Ökostrom
der wachsende anteil der Erneuerbaren stellt 
hohe anforderungen an die Kontinuität der 
Stromversorgung – ein neuer Speicher soll 
sie bewältigen.  

Die mangelnde Fähigkeit, Ungleichgewichte 
auszugleichen, behindert einen höheren Anteil der 
Erneuerbaren im Stromnetz, konventionelle Kraft-
werke müssen aushelfen – und wann immer die 
Erneuerbaren mehr Energie als nötig einspeisen, 
werden sie systemseitig gestoppt, um das Netz 
nicht zu überlasten.

Fortsetzung auf Seite 2
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Die erneuerbaren Energien haben sich in den 
vergangenen Jahren exponentiell entwickelt. Lag 
ihr Anteil an der Stromversorgung vor 20 Jahren 
nur bei drei Prozent, waren es 2010 bereits 17 
Prozent und heute kommt ein Fünftel des Stroms 
in Deutschland aus erneuerbaren Quellen. 
Insbesondere Wind- und Solarstrom sollen die 
zentralen Pfeiler der regenerativen Vollversor-
gung bilden. Doch unterliegen sie wetter- und 
jahreszeitbedingten Schwankungen, wodurch sie 
den Anforderungen des Stromnetzes, in Echtzeit 
ein Gleichgewicht zwischen Stromnachfrage und 
-angebot herzustellen, nicht gerecht werden.
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Strom, bewältigen zu können. So werden die 
effi ziente Einbindung von dezentralen Ener-
giequellen und die Speicherung von Energie, 
insbesondere von Elektroenergie, wesentli-
che Anforderungen der Zukunft sein. Weiter-
hin wird die Abrechnung in der Gaswirtschaft 
zukünftig in der Lage sein müssen, Gase mit 
unterschiedlichen Brennwerten zu berück-
sichtigen, um zum einen die Einbindung von 
Wasserstoff und gering aufbereiteten Bioga-
sen in die Netze zu ermöglichen und auf der 
anderen Seite technische Regeln (G 260 ff 
und G 685) zu erfüllen. Diese erweiterten 
Anforderungen verlangen die Anpassung 
der bestehenden Netze hinsichtlich ihrer 
Topologie und des Automatisierungsgrades 
ihrer Elemente. Netze, die in der Lage sind, 
die bestehenden sowie die neuen Anforde-
rungen zu erfüllen, können somit als „Smart“ 
bezeichnet werden, wobei der Begriff sym-
bolisch für Intelligenz und Elemente mit neu-
en bzw. erweiterten Funktionalitäten steht, 
aber immer eine intelligente, von Menschen 
erdachte Infrastrukturplanung unterstellt.

Smart Grids

Die Entwicklung und Realisierung von Smart 
Grids gehören zu den wichtigsten Aufgaben 
der Netzbetreiber in den kommenden Jahren. 
Die erfolgreiche Einführung von intelligenten 
Netzen ist die Grundlage für die langfristige 
Aufgabe von Strom- und Gasnetzen – der 

Editorial 

Liebe Mitglieder,
der Anteil der 

erneuerbaren 

Energie steigt 

stetig. Aus diesem 

Grund werden wir 

in Zukunft einen immer größeren Wert auf eine 

intelligente Vernetzung unserer unterschiedlichen 

Energieträger legen müssen. Hierbei kommt den 

virtuellen Netzwerken und in dieser Verbindung 

den intelligenten Stromnetzen (Smart Grids) eine 

große Aufgabe zu. Ziel der Smart Grids ist die 

Sicherstellung der Energieversorgung (Grund-

lastversorgung) auf Basis eines effi zienten und 

zuverlässigen Systembetriebs. 

Bitte beachten Sie zu diesem Thema unseren 

Leitartikel der DBI Gas- und Umwelttechnik 

GmbH. Weiterhin danken wir allen, die zum 

Gelingen dieser Ausgabe beigetragen haben.

Die Geschäftsstelle zieht zum 1. Juli um. Die 

genaue Adresse wird noch per Rundschreiben 

bekannt gegeben.

Ihre DVGW-Landesgruppe

AUSGABE 4/2011  ·  WWW.DVGW-RLP.DE

Der Anteil erneuerbarer Energien (EE) an der 
Stromerzeugung wird bis 2020 auf mindes-
tens 30 % steigen. Dies soll vor allem durch 
den Ausbau von Offshore-Windparks erreicht 
werden, indem die entsprechenden Vergü-
tungen angehoben werden [1]. Der massive 
Ausbau von EE führt zu einem Regelenergie-
bedarf im Stromnetz bzw. zu erhöhter Vorhal-
tung von Ausgleichsenergie (konventionelle 
Kraftwerke) und Speichermöglichkeiten, um 
in windschwachen Zeiten die benötigte elek-
trische Energie bereitstellen zu können.

Sowohl auf der Gas- als auch auf der 
Stromseite ändert sich damit die klassi-
sche „gerichtete“ Energiedarbietung und 
künftig wird ein viel differenzierteres Erzeu-
gungs- und Verbrauchsverhalten das Sys-
tem bestimmen. Daraus resultieren erhöhte 
Anforderungen an die Möglichkeiten des 
Lastmanagements, um auch weiterhin die 
Aufgabe der Energienetze, die sichere und 
kostengünstige Versorgung mit Gas oder 

Intelligente Gasnetze – Smart Gas Grids

Die Informationszeitschrift für Mitglieder und Interessierte 
aus dem Gas- und Wasserfach THEMEn DIESEr auSGabE
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wat + WASSER BERLIN International
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8. Betriebssicherheitstage best 2011 

DVGW-Diskurs 2011 und 141. Mitgliederversammlung
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Die Informationszeitschrift wurde erstmalig 2010 aufgelegt. Unter reger 
Beteiligung der Bezirksgruppen wurden seither acht Ausgaben herausge-
bracht. Die Zeitschrift erscheint zwei- bis dreimal im Jahr.
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25.10.2011–
26.10.2011

gat 2011 Hamburg

08.11.2011–
09.11.2011

Erfahrungsaustausch von 
Sachkundigen für Gas-
Druckregel- und -Mess-
anlagen und technischen 
Führungskräften

Bad 
Dürkheim

28.11.2011 informationstag 
„ENERGiE“ der Landes-
gruppe

Niedern-
hausen

29.11.2011 informationstag 
„WaSSER“ der Landes-
gruppe

Niedern-
hausen

Die neue Trinkwasserverordnung 2011 – 
Tatsächlich praktikabler oder noch mehr Paragraphendschungel?

am 1. November tritt nach langer Diskussion 
die Trinkwasserverordnung 2011 (TrinkwV 
2011) in Kraft. Dadurch ergeben sich viele 
Änderungen, von denen einige für die Wasser-
versorgung wichtig sind. am hohen Quali-
tätsstandard des Trinkwassers wird nicht 
gerüttelt. Ziel des Gesetzgebers war eine Ver-
besserung der Praktikabilität der Verordnung 
ohne abstriche vom Gesundheitsschutz. Das 
zweite Ziel wird ohne Zweifel erreicht. Was 
aber die bessere Praktikabilität anbetrifft, so 
sind Zweifel angebracht, denn die Komplexi-
tät von Sachverhalten wurde keiner Entschla-
ckungskur unterzogen. aber, könnten sie das 
überhaupt? Für die Wasserversorgung ist die 
konsequente Stärkung der Einbindung der 
allgemein anerkannten Regeln der Technik 
(a.a.R.d.T) und damit des DVGW-Regelwerks 
ein wichtiges Signal.

Einleitung

Das Wasser für den menschlichen Gebrauch wird 
mit der neuen TrinkwV begriffl ich wieder zum 
Trinkwasser. Dies ist natürlich nur eine Schön-
heitskorrektur. Aber in der neuen Verordnung 
Fortsetzung auf Seite 2
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